
Sporthilfe Hessen 


Sport förder ung: Sti ftung Sporthilfe Hessen freut sich über neuen Part ner 

Spielbank Wies aden steigt mi 

100.000 Euro jährlich ein 

Hammerwurf-Weltmeisterin Betty 

Heldler wird von ihr unterstützt, 

ebenso wie Hochsprung-Ass Ariane 

Frledrlch. Für beide wäre Ihre 

sportliche Karriere anders verlaufen 

oder vielleicht nie In Schwung 

gekommen, könnten beide nicht auf 

die zusätzliche Unterstützung der 

StiftunlJ SporthIlfe Hessen bauen. 

Diese wird Ende des Jahres ihr lO-jähriges 
Besteh n feiern können, ist aber nach 
wie vor auf starke Par tner angewiesen, 
die sie auf ihrem Weg der Nachwuchs­
und Lei stungssportförderung in Hessen 
beglei ten. Mit der Spielbank Wiesbaden 
hat die Stiftung jet zt einen solchen 
gewonnen. 100.000 Euro jährl ich sagte 
Sp ielbank-Geschäft sführer Thomas von 
Stengl in zu . 
"Die Gründung der Stiftung Sporthilfe 
Hessen war ein ent scheidendes Instru­
ment der Nac hwuchsförderung. Es hat 
sich bewährt ", unterstrich der Vo rstands­
vorsitzende der Stiftung, Prof. Dr. Heinz 
Zielinski. der sich sehr er freut über da s 

Sport in Hessen 

[in willkommener Scheck dur dlf~ Zukunft - In den Raume" der SPielbank Wiestladen nahmen Betty Heidler 
(3 v.1.) und Ariane rnednch 12. v. rl zusammen mit Prof. Dr. Hemz Zielms~1 IM I den symbolIschen SCh!'dl für 
die S"'/l1no Spor/hille Hessen entQeqen. mit dem Splelbilnk-Geschiiftsfünrer Thomas von S/englln ,2. V. r.I das 
[nQaqement semes Hauses als neuer starker Partner der S/lftung t.Jniermauertl' Freuen durften srr/1 d<loel 
auch die be/den Tr~irle/ Ci"r erlolgrelchen Sportlerirlnen, Michael Dey!?1 (2. V. U und GOn/er E"IsinQer fI) sowie 
Isb h'HauprQescMflsliJh~r Ralf Koch (I.). 

Engagement der Spielbank zeigte. 
"S ie ist ein gewichtiger Partner. " 
Für die Sp 'lelbank und ihren Geschäfts­
f ührer habe die " Einstiegshürde" in das 
Engagement bei der Sti f tung sowieso 
niedrig gelegen, machte von Stenglin in 
Wiesbaden deutlich. "Sport genießt eine 
große gesellschaftliche Akzeptanz, hat 
eine große St rahlkraft. " Deshal b erwartet 
er auch ein en positiven Imagetransfer. 
"Unser Ziel ist eine langfristige Zusa m­
menarbeit mit der Stiftung. Denn den 
Sport in Hessen und uns verbindet Ja 
auc h die Leistungsorientierung." Schon 
jetzt förde re die Spielbank Wi esbaden 
zwei hoffnungsvolle hess ische Nach­
wuchsathleten direkt: die Siebenkämpferin 
Carolin Schäfer und den Zehnkämpfe r 
Jan-Feli x Knobel. 
Betty Heidler, die vor vielen Jahren von 
der Spree an den Main kam, hat viel von 
der zusätzli chen Förde rung du rch die 
Stiftung Sporth ilfe Hessen profitiert. 
" Es hat vor allem auch dazu be ig etragen, 
etwas unabhängiger se in zu könn en." 

Folo. Werner Hinz 

Das sei wichtig, um "den Kopf frei zu ha­
ben" für das eigene sportliche Vve iter ­
kommen, so die Weltmeisterin von Osal\a. 
" Gerade für die jungen Athleten ist die 
Unterstützung durch die St iftung sinn­
vo ll", hob Aria ne Friedri ch hervor. Sie 
appellierte an die Adresse weiterer 
potenzieller Förderer, sich zu engagieren. 
" Wir tun mit unseren spor tlichen Erfolgen 
ja auch etwas für unser Land, sind Bot ­
sc hafter im beste n Sinne des Wortes. 
Davon können auch Sie profitieren." 
Wie die Spielbank Wiesbaden, für die 
ihr Engagement in Sachen Sporthilfe 
Hessen du rchaus eine "Win-Win-Si tuat ion" 
ist. wie Thomas von Stenglin bekan nte. 
Er kann siCh übrigens vo rstel len , dass die 
Stiftung mi t dem Förderbeit rag seines 
Hauses einmal gezielt St ipendien an 
Spor t leri nn en und Sportler vergeben 
kann, damit diese spor t liche Er folge und 
berufli ches Fortkom men noch besser 
miteinander vereinbaren können. Aber 
das ist derzeit noch Zukunftsmu sik. 

Wern er Hinz 
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